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HSV-Corner
Frust. Die 0:2-Pleite gegen Wolfsburg hinterließ beim HSV jede
Menge lange Gesichter. „So kann man sich im Abstiegskampf
nicht präsentieren“, motzte Heiko Westermann über fehlende Ge-
genwehr in Hälfte zwei. Johan Djourou handelte sich auch noch
eine Gelb-Rote Karte wegen Meckerns ein. Der Schweizer wird
seinem Team im Nordderby bei Werder am Sonntag ebenso fehlen
wie Marcelo Diaz, den eine Bänderverletzung außer Gefecht
gesetzt hat. Und was macht den Profis Mut? „Dass wir weiter hart
arbeiten, dass wir uns als Einheit präsentieren müssen und jetzt in
Bremen endlich zeigen müssen, was in uns steckt“, sagt Lewis
Holtby. Diesen Startschuss sollten alle Rothosen verinnerlichen. 

Happel-Time. Wo ziehen sich die Spieler um? Wie speisen die VIP-
Gäste, wie groß ist die Meisterschale? Die Antwort darauf gibt es
während einer Führung durch die Imtech Arena und das HSV-Mu-
seum. Am kommenden Sonnabend (18. April) hat diese noch mehr
Reiz als ohnehin schon. Am Abend vor dem Nordderby bei Werder
Bremen findet die lange Nacht der Museen statt und der HSV ist
dabei. Von 18 bis 1 Uhr werden Besucher durch Bereiche geführt,
die sonst der Öffentlichkeit nicht zugänglich sind - von den VIP-
Räumen über den Pressekonferenzraum bis in die Kabinen. Ein
absolutes Highlight ist aber auch das HSV-Museum. Mit 700 qm ei-
nes der größten Vereinsmuseen, das neben der beeindruckenden
Geschichte des Fußballs auch die der vielen anderen Sportarten
des HSV zeigt – und am Sonnabend zudem mit dem Motto „Ernst
Happel – Trainerlegende“ lockt. Besucher können sich eine Hap-
pel-Sonderausstellung angucken, an einer Fotostation mit dem
Österreicher und dem 1983 gewonnenen Europapokal ablichten
lassen, einen Spieleparcours bestreiten und sich eine legendäre
Pressekonferenz des erfolgreichsten HSV-Trainers aller Zeiten an-
sehen.

Aktion. Die Abteilung
der Fördernden Mit-
glieder/Supporters
Club ruft zum Saison-
Endspurt alle HSV-
Fans auf, die Bundes-
liga-Mannschaft des
HSV in dieser schwie-
rigen Situation weiter
mit vollem Einsatz zu
unterstützen. Unter
dem Motto "Alle Mann
an Bord ... gemeinsam
die Klasse halten" sol-
len für die letzten
sechs Partien noch
einmal alle Kräfte mo-
bilisiert werden. Diese
werden am Sonntag im Nordderby bei Werder Bremen (15.30 Uhr)
dringend benötigt. Schon beim Spiel gegen Wolfsburg war die Un-
terstützung der Fans zu sehen, zu hören und zu spüren. "Wir müs-
sen jetzt zusammenstehen, um GEMEINSAM die Klasse zu halten
und unseren HSV wieder in ruhigere See zu manövrieren. Und
dann geht es weiter. Egal, in welchem Gewässer wir dann zuhause
sind. Auch und besonders dann brauchen wir ‚Alle Mann an Bord‘.
Spieler, Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Funktionäre - wir brauchen
jeden - und das 1887%ig", appellieren die Supporters an die Fans.

Unterstützung. 44 Kids mit der Raute im Herzen werden den HSV
am Sonntag im Bremer Weserstadion unterstützen. Der HSV-Kids-
Club ist auf Reisen und will den Rothosen Glück bringen. Schon
vor dem Anpfiff wartet ein weiteres Highlight auf den HSV-Nach-
wuchs. Gemeinsam mit dem Werder-Kids-Club wird auf dem Trai-
ningsgelände der Bremer ein gemeinsames Fußballspiel ausgetra-
gen, bevor es ins Stadion geht.  

Tickets. Nur noch drei Heimspiele, dann ist die Saison vorbei,
sofern die Rothosen nicht erneut die Relegationsspiele bestreiten
werden. Noch gibt es Karten für die letzten Partien in der Imtech
Arena, bevor sie offiziell wieder Volksparkstadion heißt. Am Sonn-
abend, 25. April (15.30 Uhr) ist der FC Augsburg zu Gast. Am
Freitag, den 8. Mai kommt es unter Flutlicht zum Duell mit dem di-
rekten Konkurrenten SC Freiburg (20.30 Uhr) und am 34. Spieltag
wird der FC Schalke 04 in Hamburg vorstellig (Sonnabend, 23. Mai
um 15.30 Uhr). Alle Infos und Buchungsmöglichkeiten gibt es unter
http://www.hsv.de/ticket/
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„Alle Mann an Bord “ – die Supporters ap-
pellieren an die Fans, den HSV auch in
schweren Zeiten zu unterstützen.

Der HSV-Kids-Club unterstützt den HSV am Sonntag in Bremen.
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Der Klassenerhalt ist geschafft,
nun geht es um die Kür. Nach
dem etwas mühevollen 2:1-
Heimsieg im Derby gegen Groß

Flottbek kletterte die zweite
Mannschaft des SV Lurup auf
den sechsten Tabellenplatz der
Kreisliga 2.  „Den Rang wollen

wir bis Saisonende verteidigen“,
sagte Lurups Trainer Slawo Ma-
jer.
Die Luruper mussten am Sonn-
tag doch einige Leute entbeh-
ren.  So nahm Andre Drawz mit
seiner Jugendmannschaft bei
einem Internationalen Turnier in
Mönchengladbach teil. „Wir ha-
ben aber immer noch eine star-
ke Mannschaft aufbieten kön-
nen“, so Majer angesichts der
weiteren Ausfälle. Wie üblich
lagen die Luruper aber zunächst
im Rückstand. Üblich ist zwar
ein früher Gegentreffer, diesmal
dauerte es immerhin bis kurz
nach dem Seitenwechsel. Nach
einem Freistoß fälschte die Lu-
ruper Mauer den Ball noch un-
erreichbar für Torhüter Michael
Glamann ab. Timo Oehlenschlä-
ger war der Torschütze für Groß
Flottbek (52. Minute)
Lurup musste sich nun mühen.
Nach einem Foul an Christian
AduGyamfi verwandelte Sven
Mellies den fälligen Strafstoß
sicher (72. Minute).  "Vielleicht
auch ein kleines Geschenk",
schätze Majer, der allerdings
auf eine ausgleichende Gerech-
tigkeit zum Hinspiel pochte.
Wunderbar dann allerdings der
Siegtreffer, bei dem Gyamfi und
Baran Gökalp am Ende einer
schönen Ballstafette den Ball
per Doppelpass zuspielten – 2:1
durch Gökalp (81. Minute). Groß
Flottbeks Torhüter Kadir Katran
verhinderte in der Folge eine
höhere Niederlage seiner Elf.
„Es war kein schönes, aber ein

erfolgreiches Spiel“, resümierte
Majer. 
Lurup steht nun vor zwei schwe-
ren Spielen.  Sonntag um 14
Uhr geht es zum Tabellenfünften
FC Alsterbrüder. Einholen kön-
nen die Luruper den Gastgeber
nicht mehr, aber es geht um
wichtige Punkte für den sechs-
ten Platz.  Denn eine Woche
später reist der Tabellendritte
Germania Schnelsen III zum
Kleiberweg an. Groß Flottbek
hat am Freitag um 19.30 Uhr
Heimrecht gegen den Tabellen-
letzten Nikola Tesla II und kann
mit einem Sieg die eigenen Ab-
stiegssorgen fast vertreiben, da
sie auch noch gegen den Dritt-
letzten BW Ellas antreten müs-
sen.  

Platz sechs im Visier  – Lurup gewinnt mit 2:1 gegen Groß Flottbek

Sven Mellies (SV Lurup ll)

Es schien als seien die Ereig-
nisse der letzten 14 Tage nur
ein böser Traum gewesen. Beim
Auswärtsspiel des SV Lurup ge-
gen die Spielvereinigung Blan-
kenese an der Waldesruh ver-
sammelten sich rund um die
Trainerbank die bisherigen
Hauptsponsoren der Ligamann-
schaft, Christian und Mike Perl-
witz, Manager Andreas Klobe-
danz, Schiedsrichterbetreuer
Niels Hofmann und viele treue
Fans. Sie freuten sich über einen
nie gefährdeten 2:0-Sieg und
über viele gelungene Spielzüge.
Das, was Lurups Mannschaft
auf dem Rasen zelebrierte, sah
keineswegs nach Trotzreaktion
aus, sondern nach purer Freude
am Fußballspiel. Dabei hatte
Lurup in den letzten 20 Minuten
nur noch zehn Mann auf dem
Feld, weil Verteidiger Mike Ap-
piah wegen einer Unsportlich-
keit mit der roten Karte bestraft
wurde. Er hatte seinen Gegen-
spieler geschubst. Aber selbst
zu Zehnt war Berkan Algans
Mannschaft besser als die Spiel-
vereinigung, die sich in akuter
Abstiegsgefahr befindet.
Überragender Spieler im Luru-
per Team war ein weiteres Mal
Stürmer Kemo Kranich, der bei-

de Tore erzielte. In der 35. Mi-
nute holte er für seine Mann-
schaft einen Foulelfmeter he-
raus, den er selbst sicher gegen
den Ex-Luruper Torwart Claus
Hencke vollstreckte. Kranich
war im Strafraum von zwei Blan-
kenesern in die Zange genom-
men worden und gestürzt. Be-
reits in der 16. Minute zischte
ein Freistoß von Kranich knapp
neben dem Pfosten ins Aus,
und Sidiki Straub köpfte in der
25. Minute den Ball mit Wucht
gegen die Latte. Beide Male
konnte Hencke von Glück sa-
gen, dass der Ball nicht aufs Tor
gekommen war.

Obwohl den Gastgebern der
Kampfeswille nicht abgespro-
chen werden konnte, war Lurup
die spielerisch dominierende
Mannschaft. 
In der zweiten Halbzeit knüpfte
der SVL an die Leistung der
ersten Halbzeit an. In der 49.
Minute war erneut Kemo Kra-
nich nicht zu halten. Auf engs-
tem Raum vor dem gegneri-
schen Tor zirkelte er den Ball
über die Linie zur 2:0-Führung.
Auch in der Folge war das Al-
gan-Team dem 3:0 näher als
Blankenese dem Ausgleich…
Das änderte sich auch nicht, als
in der 68. Minute Mike Appiah

wegen einer Tätlichkeit von
Schiedsrichter Voß (Dassendorf)
zu Recht mit der roten Karte
vom Platz geschickt wurde. Ap-
piah wird nun am kommenden
Sonntag an der Flurstraße ge-
gen Blau-Weiß 96 Schenefeld
fehlen. Aber zum Glück ist Tim
Petersen wieder gesund, den
Berkan Algan gegen Blankenese
in der 80. Minute für Demirci
einwechselte. 
Lurups Engagement ist unge-
brochen. Darin sollten sich die
Gegner in den letzten vier Spie-
len der Saison nicht täuschen,
weder Schenefeld, noch Teuto-
nia 05, TuRa Harksheide und
der TSV Uetersen. Aber auch
Spekulationen im eigenen Lager,
dass die Meisterschaft verfehlt
und in der nächsten Saison die
zweite Mannschaft in der Lan-
desliga weitermachen könnte,
dürften sich als unrealistisch er-
weisen. Diese Luruper Mann-
schaft will Meister der Landesli-
ga werden, egal, was danach
geschieht.
SV Lurup: Kindler, Martens,
Straub, Ehlers, Appiah, Aktan,
Karakas (ab 35. Min. Steinhö-
fel), Demirci (ab 80. Min. Peter-
sen), Müller (ab 70. Min. Hütt-
ner), Bektas, Kranich. Wi.

Auch zu Zehnt klar stärker als Blankenese

SV Lurup weiter auf Meisterschaftskurs

Sinan Demirci, SV Lurup Cem Müller, SV Lurup
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